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Aufgabe 1: Bestimmen Sie den Grenzwert a der Folge an, und geben Sie ein N ∈ R
an, so dass für alle n > N gilt: |an − a| < 10−3.

a)* an = n+1
2n−1 , b) an = 6n−2

3n+7 , c)* an = n2+n
2n2+1 .

Aufgabe 2: Bestimmen Sie, falls möglich, den Grenzwert a der Folge (an)n∈N:

a)* an = n2+7n−3
2n2−5n+6 , b) an = 3n3−1

4n2+2 , c) an = n+1
2n2+1 , d)* an = 2n+(−1)nn

n .

Aufgabe 3: Bestimmen Sie den Grenzwert a der Folge (an)n∈N!

a) an =
(
6 + 1

n

) (
n+2
2n+1 − 1

)
, b)* an = n+1√

2n2+1
,

c) an = n
√

q (mit 0 < q ≤ 1)).

Aufgabe 4: Die Folge (an)n∈N mit an = (1 + 1
n
)n konvergiert gegen die Eulersche Zahl

e = 2.718 . . . Bestimmen Sie den Grenzwert a der Folge (an)n∈N.

a)* an =
(
1 + 1

2n

)2n
, b) an =

(
1 + 1

2n

)4n
, c) an =

(4n+1
4n

)n
,

d)* an =
(4n−1

4n−2

)n
, e)* an =

(4n−2
4n−1

)n
, f) an =

(3n+1
3n+2

)6n+5
.

Aufgabe 5: Berechnen Sie, falls möglich, den Grenzwert a der Folge (an)n∈N :

a) an =
√

n2 + n− n, b)* an =
√

n2 + 1−√n2 − 4n + 5,

c) an = 1 + 1
2

+ 1
4

+ ... + 1
2n .
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Aufgabe 6: Zeigen Sie durch Anwendung des Satzes über monotone und beschränk-
te Folgen (Monotoniekriterium, Satz (2.6) der Vorlesung), dass die rekursiv definierte
Folge (an)n∈N konvergiert, und berechnen Sie ihren Grenzwert a.

a) a1 = 1, an+1 = 1
2
an + 1

3

√
a2

n + 1, b)* a1 = 1
2
, an+1 = a2

n − an + 1,

c) a1 = 1, an+1 = 1
4
a2

n + 1, d) a1 = 1
2
, an+1 = an(2− an).

Anleitung: Zeigen Sie, dass die Folgen monoton und beschränkt sind, und folgern Sie
daraus mit Satz (2.6) der Vorlesung die Konvergenz. Bestimmen Sie den Grenzwert,
indem Sie benutzen, dass die Folgen (an)n∈N und (an+1)n∈N denselben Grenzwert be-
sitzen.
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